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Details zu den 

Regeländerungen 
 Im Folgenden sind die Ä nderungen an den Spielregeln fu r die Äusgabe 2026/27 

aufgefu hrt. Fu r jede Ä nderung ist der gea nderte oder erga nzte Wortlaut zusammen 

mit dem bisherigen Wortlaut (sofern zutreffend) angegeben, gefolgt von einer 

Erkla rung der Ä nderung. Zeichenerklärung  

 Die wichtigsten Regela nderungen sind gelb unterstrichen und am Rand 

gekennzeichnet. Rein sprachliche Ä nderungen sind lediglich unterstrichen.   

Regel 3 – Spieler (S. 66) 

2. Anzahl Auswechslungen 

Geänderter Text Andere Spiele  

 
In Spielen von Ä-Nationalteams du rfen maximal fu nfzehn Einwechselspieler 

gemeldet und maximal sechs acht von ihnen eingewechselt werden, es sei denn, 

die beiden Teams vereinbaren, dass mehr Spieler eingewechselt werden du rfen 

(maximal elf). In diesem Fall ist der Schiedsrichter vor dem Spiel zu informieren. 

Es gelten die auf Äuswechselgelegenheiten bei offiziellen Wettbewerben 

anwendbaren Begrenzungen und Verfahren. 

 

In Freundschaftsspielen von Ä-Nationalteams du rfen die Teams fortan acht 

gemeldete Einwechselspieler einsetzen, es sei denn, die beiden Teams einigen 

sich darauf, die Änzahl auf maximal elf zu erho hen, wobei jedes Team weiterhin 

nur drei Äuswechselgelegenheiten hat. 
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Regel 3 – Spieler (S. 67, 68) 

3. Auswechselvorgang 

Textergänzung 

 

(...) 

Bei der Äuswechslung eines Spielers sind das unter „Änmerkungen und 

Regelvarianten“ aufgefu hrte „Protokoll zu zeitlich begrenzten Äuswechslungen“ 

sowie folgende Bedingungen zu beachten: 

• Der Schiedsrichter ist vor der Äuswechslung zu informieren. 

• Der Spieler, der ausgewechselt wird, muss: 

·  vom Schiedsrichter die Erlaubnis zum Verlassen des Spielfelds erhalten, sofern 

er dieses nicht bereits verlassen hat, und das Spielfeld u ber die na chste 

Begrenzungslinie verlassen, es sei denn, der Schiedsrichter zeigt an, dass der 

Spieler das Spielfeld direkt und sofort an der Mittellinie oder an einer anderen 

Stelle verlassen darf (z. B. aus Sicherheitsgru nden oder wegen einer 

Verletzung), 

·  das Spielfeld innerhalb von zehn Sekunden nach der Änzeige auf der  

Äuswechseltafel oder, falls keine Tafel vorhanden ist, innerhalb von zehn 

Sekunden nach dem Äuswechselzeichen des Schiedsrichters verlassen haben, es 

sei denn, dies ist aus Sicherheitsgru nden oder aufgrund einer Verletzung nicht 

mo glich, 

·  sich sofort in die technische Zone oder die Umkleidekabine begeben und darf 

nicht mehr am Spiel teilnehmen, es sei denn, Ru ckwechsel sind zula ssig. Bei 

mehreren Äuswechslungen wa hrend derselben Spielunterbrechung mu ssen alle 

ausgewechselten Spieler das Spielfeld innerhalb von zehn Sekunden nach Änzeige 

der letzten Äuswechslung verlassen haben. 

 
Regel 3 – Spieler (S. 69) 

5. Vergehen/Sanktionen 

Textergänzung 

 

(...) 
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Wenn der ausgewechselte Spieler das Spielfeld innerhalb der zehn Sekunden nicht 

verlassen hat – abgesehen von Fa llen, in denen er das Spielfeld aus 

Sicherheitsgru nden oder aufgrund einer Verletzung nicht verlassen kann: 

• muss der ausgewechselte Spieler das Spielfeld trotzdem verlassen, wird aber nur 

verwarnt, wenn er die Spielfortsetzung nach Äblauf der zehn Sekunden 

u berma ssig verzo gert, 

• darf der Einwechselspieler das Spielfeld noch nicht betreten, 

• wird das Spiel fortgesetzt, 

• kann weder die Äuswechslung zuru ckgezogen noch ein anderer 

Einwechselspieler eingesetzt werden, 

• darf der Einwechselspieler das Spielfeld nur mit der Erlaubnis des 

Schiedsrichters wa hrend der ersten Spielunterbrechung nach Äblauf einer Minute 

nach der Spielfortsetzung betreten. 

Bei jedem anderen Verstoss gegen diese Regel: 

• (...) 

 

Um Zeitschinden zu verhindern, muss der ausgewechselte Spieler das Spielfeld 

innerhalb von zehn Sekunden nach der Änzeige auf der Äuswechseltafel oder, falls 

keine Tafel vorhanden ist, innerhalb von zehn Sekunden nach dem  

Äuswechselzeichen des Schiedsrichters verlassen haben. Wenn der Spieler das 

Spielfeld innerhalb dieser zehn Sekunden nicht verlassen hat, muss er es trotzdem 

verlassen, aber der Einwechselspieler darf das Spielfeld erst wa hrend der ersten 

Spielunterbrechung nach Äblauf einer Minute (laufende Uhr) nach der 

Spielfortsetzung betreten. 

 
Regel 4 – Ausrüstung der Spieler (S. 75) 

1. Sicherheit 

Geänderter Text 

 

Spieler du rfen keine gefa hrliche Äusru stung verwenden oder tragen. 

Das Tragen von Schmuck (Halsketten, Ringe, Ärmba nder, Ohrringe, Leder- und 

Gummiba nder etc.) ist verboten. Sa mtliche Schmuckstu cke sind zu entfernen. Das 

Äbdecken von Schmuck mit Klebeband ist untersagt. Äccessoires sind erlaubt, 
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sofern sie ungefa hrlich sind und sicher abgedeckt werden. Gefa hrliche Gegensta nde 

mu ssen entfernt und du rfen nicht abgeklebt oder abgedeckt werden. Spieler sind 

vor Spielbeginn, Einwechselspieler vor dem Betreten des Spielfelds zu kontrollieren. 

Wenn ein Spieler unerlaubte/gefa hrliche Äusru stung oder  

Schmuck Äccessoires verwendet oder tra gt, muss der Schiedsrichter ihn anweisen: 

• (...) 

 

Die Bezeichnung „Schmuck“ ko nnte missversta ndlich sein, da einige der 

aufgefu hrten Gegensta nde keinen Schmuck darstellen. Das Verbot von Schmuck 

fu hrte zu Konflikten und wurde uneinheitlich gehandhabt. Dabei wurden auch 

kulturelle, religio se, medizinische und perso nliche Gru nde fu r das Tragen 

bestimmter Gegensta nde nicht beru cksichtigt. Erlaubt sind ungefa hrliche  

Gegensta nde, sofern sie sicher abgedeckt werden (siehe auch Regel 5 – 

Schiedsrichter), wa hrend gefa hrliche Gegensta nde weiterhin verboten sind. 

 
Regel 5 – Schiedsrichter (S. 83) 

2. Entscheidungen des Schiedsrichters 

Textergänzung 

 

Der Schiedsrichter entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen (...) und darf 

angemessene Massnahmen im Rahmen der Spielregeln durchsetzen. Wettbewerbe 

du rfen Technologien einsetzen, die dem Schiedsrichter dabei helfen, 

Entscheidungen in Bezug auf folgende Punkte zu treffen oder zu a ndern: 

• VÄR-Protokoll 

• Ball im oder aus dem Spiel, einschliesslich mithilfe der Torlinientechnologie (GLT)  

• Äbseits, einschliesslich mithilfe der halbautomatischen Äbseitstechnologie 

Die Entscheidungen des Schiedsrichters zu Tatsachen (...) 

 

Durch die Äufnahme der Mo glichkeit, dass Wettbewerbe Technologien 

(einschliesslich Videowiederholungen) einsetzen du rfen, in Regel 5 wird jeglicher 

inoffizielle Einsatz von Technologien durch Spieloffizielle untersagt. 
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Regel 5 – Schiedsrichter (S. 84) 

3. Rechte und Pflichten 

Geänderter Text Vorteil 

 
•  la sst das Spiel bei einem Vergehen oder einer regelwidrig ausgefu hrten 

Spielfortsetzung, nach der der Ball im Spiel ist, weiterlaufen, sofern das 

gegnerische Team, das das Vergehen nicht begangen hat, dadurch einen Vorteil 

erha lt, und ahndet das Vergehen zu ahnden/zeigt die entsprechende 

Spielfortsetzung fu r das zur Äusfu hrung berechtigte Team an, wenn der 

mutmassliche Vorteil nicht sofort oder innerhalb weniger Sekunden eintritt, 

 

Damit wird besta tigt, dass der Schiedsrichter auf Vorteil entscheiden kann, wenn ein 

Team eine Spielfortsetzung (Freistoss, Einwurf usw.) regelwidrig ausfu hrt und der 

Gegner dadurch in Ballbesitz kommt. 

Regel 5 – Schiedsrichter (S. 85, 86) 

3. Rechte und Pflichten 

Geänderter Text 

 

Der Schiedsrichter: 

(...) 

Verletzungen 

• la sst das Spiel weiterlaufen, bis der Ball aus dem Spiel ist, wenn ein Spieler nur 

leicht verletzt ist, 

• unterbricht das Spiel nur, wenn ein Spieler ernsthaft verletzt ist, und veranlasst, 

dass dieser vom Spielfeld gebracht wird. Ein verletzter Spieler darf nicht auf dem 

Spielfeld behandelt werden und muss, wenn die Verletzung zu einer 

Spielunterbrechung oder einer Verzo gerung der Spielfortsetzung fu hrt, das 

Spielfeld verlassen und darf dieses erst eine Minute nach der  

Spielfortsetzung wieder betreten.* Wenn der Ball im Spiel ist, muss der Spieler 

das Spielfeld von der Seitenlinie betreten. Wenn der Ball aus dem Spiel ist, darf 

der Spieler das Spielfeld von einer beliebigen Begrenzungslinie betreten. Die 
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einzigen Äusnahmen von der Verpflichtung zum Verlassen des Spielfelds fu r 

und/oder nach einer Behandlung bestehen nur, wenn: 

· sich ein Torhu ter verletzt, 

· (…) 

·  ein Spieler durch ein physisches Vergehen verletzt wurde, fu r das der 

Gegenspieler verwarnt oder des Feldes verwiesen wurde (z. B. ru cksichtsloses 

oder grobes Foulspiel), sofern die Untersuchung/ Behandlung schnell 

abgeschlossen wird, 

• (…) 

*Siehe „Protokoll fu r Behandlungen und Untersuchungen ausserhalb des  

Spielfelds“ unter „Änmerkungen und Regelvarianten“ 

 

 

• Ein verletzter Spieler, der auf dem Spielfeld untersucht oder behandelt wird oder 

der eine Spielunterbrechung verursacht, muss das Spielfeld verlassen und nach 

Wiederaufnahme des Spiels eine Minute lang (laufende Uhr) ausserhalb des 

Spielfelds bleiben. Der Schiedsrichter darf dem Spieler bei laufendem Spiel die 

Erlaubnis erteilen, auf das Spielfeld zuru ckzukehren. Ein Protokoll zum genauen 

Äblauf ist unter „Änmerkungen und Regelvarianten“ zu finden. 

• Wenn eine Verletzung aus einem physischen Vergehen resultiert, das mit einer 

gelben oder roten Karte geahndet wurde, darf der Spieler nach der 

Untersuchung/Behandlung auf dem Spielfeld bleiben, auch wenn diese nicht 

schnell abgeschlossen wird. 

 

Regel 5 – Schiedsrichter (S. 87, 88) 

4. Video-Schiedsrichterassistenten (VAR) 

Geänderter Text 

 

(…) 

• Der Schiedsrichter darf ausschliesslich bei klaren und offensichtlichen  

Fehlentscheidungen oder schwerwiegenden u bersehenen Vorfa llen im  

Zusammenhang mit folgenden Situationen von einem VÄR unterstu tzt werden: 
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• Tor/kein Tor 

• Strafstoss/kein Strafstoss 

• direkte rote Karten (nicht bei zweiter einschliesslich einer eindeutig falschen 

zweiten Verwarnung) 

• Spielerverwechslung (bei Verwarnung oder Feldverweis fu r den falschen Spieler)  

• eindeutig zu Unrecht zugesprochener Eckstoss, sofern die Entscheidung sofort 

und ohne Verzo gerung der Spielfortsetzung gea ndert werden kann (Option fu r 

Wettbewerbe) 

 

Im u berarbeiteten VÄR-Protokoll wurde die Liste der vom VÄR u berpru fbaren 

Vorfa lle erweitert. 

 
Regel 5 – Schiedsrichter (S. 89) 

5. Schiedsrichterausrüstung 

Geänderter Text Weitere Ausrüstungsteile  

 
 Ebenfalls erlaubt sind: 

• (…) 

• Bodycams, sofern der Wettbewerbsorganisator die Kameras zur Verfu gung stellt, 

die Kontrolle u ber das Videomaterial hat und die massgebenden Richtlinien 

einha lt. Die Kameras du rfen mit Mikrofonen ausgestattet sein, die jedoch nicht fu r 

die U bertragung der Kommunikation mit dem VÄR verwendet werden du rfen. Die 

Video- und Tonaufnahmen du rfen von den zusta ndigen Instanzen fu r 

Disziplinarangelegenheiten verwendet werden. 

Der Schiedsrichter und die weiteren Spieloffiziellen auf dem Spielfeld du rfen weder 

keine sonstigen elektronischen Gera te verwenden, auch keine Kameras (mit 

Äusnahme der genannten Bodycams), noch Schmuck tragen. Sie du rfen Äccessoires 

tragen, sofern sie ungefa hrlich sind. 

 

• Wettbewerbe ko nnen den Schiedsrichtern, Schiedsrichterassistenten und vierten 

Offiziellen das Tragen/den Einsatz von Bodycams gestatten, sofern der 

Wettbewerbsorganisator die Kameras zur Verfu gung stellt und die volle Kontrolle 

u ber das Videomaterial hat (damit die Schiedsrichter diese nicht fu r inoffizielle 
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Zwecke verwenden). Die Kameras du rfen auch mit Mikrofonen ausgestattet sein, 

wobei die Kommunikation mit dem VÄR nicht u bertragen werden darf. Die 

zusta ndigen Instanzen haben die Mo glichkeit, die Ton- und/ oder 

Kameraaufnahmen fu r Disziplinarmassnahmen zu verwenden. 

• Zusa tzlich zu zwingend vorgeschriebenen und anderen zula ssigen 

Äusru stungsteilen du rfen Schiedsrichter Äccessoires tragen, sofern diese 

ungefa hrlich sind und sicher abgedeckt werden. 

 
Regel 6 – Weitere Spieloffizielle (S. 97) 

5. Video-Spieloffizielle 

Geänderter Text 

 

Ein Video-Schiedsrichterassistent (VÄR) ist ein Spieloffizieller, der den  

Schiedsrichter ausschliesslich bei klaren und offensichtlichen  

Fehlentscheidungen oder schwerwiegenden u bersehenen Vorfa llen im 

Zusammenhang mit Toren, Strafsto ssen, direkten roten Karten (nicht bei 

einschliesslich eindeutig falschen zweiten Verwarnungen) oder  

Spielerverwechslungen (Verwarnung oder Feldverweis fu r den falschen Spieler) 

anhand von TV-Bildern bei der Entscheidungsfindung unterstu tzen kann. 

Erklärung 

Im u berarbeiteten VÄR-Protokoll wurde die Liste der vom VÄR u berpru fbaren 

Vorfa lle erweitert. 

 

Regel 8 – Beginn und Fortsetzung des Spiels (S. 110) 

2. Schiedsrichterball 

Geänderter Text Ausführung 

 
• Wenn der Ball zum Zeitpunkt der Spielunterbrechung: 

· (…) 

·  ausserhalb des Strafraums war, la sst der Schiedsrichter den Ball vor einem 

Spieler des Teams fallen, das in Ballbesitz war geblieben oder gekommen wa re 
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(einschliesslich bei der Spielfortsetzung, wenn der Ball aus dem Spiel gegangen 

wa re), sofern der Schiedsrichter dies abscha tzen kann; andernfalls erfolgt der 

Schiedsrichterball mit einem Spieler des Teams, das den Ball zuletzt beru hrt 

hat. Der Schiedsrichterball erfolgt an der Stelle, an der sich der Ball zum 

Zeitpunkt der Spielunterbrechung befand, es sei denn, er hat einen 

Spieloffiziellen oder eine Drittperson getroffen. In diesem Fall erfolgt der 

Schiedsrichterball an der Stelle des Eingriffs/der Beru hrung. 

• (…) 

 

 

• Grundsa tzlich erfolgt der Schiedsrichterball mit dem Team, das in Ballbesitz 

geblieben/gekommen wa re, wenn das Spiel nicht unterbrochen worden wa re. 

Dies meint auch das Team, das die Spielfortsetzung ausgefu hrt ha tte, wenn der 

Ball aus dem Spiel gegangen wa re. 

• Wenn das Spiel unterbrochen wird, weil der Ball einen Spieloffiziellen oder eine 

Drittperson beru hrt, erfolgt der Schiedsrichterball an der Stelle der Beru hrung. 

 

Regel 10 – Bestimmung des Spielausgangs (S. 118) 

3. Elfmeterschiessen 

Geänderter Text Ausführung 

 
Während des Elfmeterschiessens 

• (...) 

• Der Elfmeter ist abgeschlossen, (...). Der Elfmeterschu tze darf den Ball kein 

zweites Mal absichtlich spielen. 

• Wenn der Elfmeterschu tze den Ball versehentlich mit beiden Fu ssen gleichzeitig 

schiesst oder der Ball unmittelbar nach der Äusfu hrung des Elfmeters das 

Standbein des Schu tzen beru hrt und: 

· der Ball nach dem Schuss ins Tor geht, wird der Elfmeter wiederholt, 

·  der Ball nach dem Schuss nicht ins Tor geht, wird der Elfmeter als verschossen 

gewertet. 

• (...) 
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• Begehen der Torhu ter und der Elfmeterschu tze gleichzeitig ein Vergehen, wird 

der Elfmeter als verschossen gewertet und der Elfmeterschu tze verwarnt. 

 

Damit wird die im Zirkular Nr. 31 kommunizierte Pra zisierung bezu glich einer 

versehentlichen Doppelberu hrung durch den Elfmeterschu tzen besta tigt. Äus 

diesem Grund entfa llt auch der Hinweis, dass der Schu tze verwarnt wird, wenn er 

und der Torhu ter gleichzeitig ein Vergehen begehen. 

 
Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten (S. 133) 

4. Disziplinarmassnahmen 

Textergänzung Vorteil 

 
Wenn der Schiedsrichter bei einem verwarnungs-/feldverweiswu rdigen Vergehen 

auf Vorteil entscheidet, (...). Handelte es sich beim Vergehen jedoch um das Vereiteln 

einer offensichtlichen Torchance, wird der fehlbare Spieler wegen unsportlichen 

Verhaltens verwarnt, es sei denn, das gegnerische Team erzielt infolge des 

gewa hrten Vorteils ein Tor. In diesem Fall wird keine  

Disziplinarmassnahme verha ngt. Handelte es sich beim Vergehen um das 

Verhindern oder Unterbinden eines aussichtsreichen Ängriffs, wird der fehlbare 

Spieler nicht verwarnt. 

 

Wenn der Schiedsrichter beim Vereiteln einer offensichtlichen Torchance auf Vorteil 

entscheidet und das angreifende Team daraufhin ein Tor erzielt, wird der fehlbare 

Spieler weder verwarnt noch des Feldes verwiesen. 

 

Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten (S. 135) 

4. Disziplinarmassnahmen 

Geänderter Text Verwarnung für unsportliches Verhalten 

 
Ein Spieler ist wegen unsportlichen Verhaltens zu verwarnen, wenn er: 

• (...) 
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• ein Handspiel begeht, um ein Tor zu erzielen (egal ob erfolgreich oder nicht), oder 

erfolglos versucht, mit einem Handspiel ein Tor zu verhindern, 

 

Wenn der Schiedsrichter auf Vorteil entscheidet, nachdem ein Spieler erfolglos 

versucht hat, ein Tor mit einer Hand oder beiden Ha nden/einem Ärm oder beiden 

Ärmen zu verhindern, wird dieser Spieler nicht verwarnt. 

 
Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten (S. 136) 

4. Disziplinarmassnahmen 

Geänderter Text Verzögerung der Spielfortsetzung 

 
Der Schiedsrichter verwarnt jeden Spieler, der die Spielfortsetzung u berma ssig 

verzo gert, u. a. wie in den Regeln 3, 15 und 16 und den dazugeho rigen Protokollen 

beschrieben, oder indem er: 

• sich anschickt, einen Einwurf auszufu hren, diesen dann aber plo tzlich einem 

Mitspieler u berla sst, 

• bei seiner Äuswechslung das Spielfeld absichtlich langsam verla sst, 

• eine Spielfortsetzung u berma ssig verzo gert, 

• den Ball wegschiesst oder wegtra gt oder eine Äuseinandersetzung provoziert, 

indem er den Ball absichtlich beru hrt, nachdem der Schiedsrichter das Spiel 

unterbrochen hat, 

• einen Freistoss von der falschen Position ausfu hrt, um eine Wiederholung zu 

erzwingen. 

 

Da der Schiedsrichter ein Team fu r das Verzo gern eines Einwurfs oder Äbstosses 

nun bestrafen kann, indem er dem gegnerischen Team den Einwurf bzw. einen 

Eckstoss zuspricht, gilt dies als ausreichende Strafe, es sei denn, der oder die Spieler 

haben das Spiel u berma ssig verzo gert. 

 

Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten (S. 138) 

4. Disziplinarmassnahmen 
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Textergänzung Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer offensichtlichen Torchance  

 
(…) 

Dabei ist Folgendes zu beru cksichtigen: 

• Distanz zwischen Ort des Vergehens und Tor 

• allgemeine Richtung des Spiels 

• Wahrscheinlichkeit, in Ballbesitz zu bleiben oder zu kommen 

• Position und Änzahl der Verteidiger und Ängreifer 

 

Bei der Beurteilung, ob das Vereiteln einer offensichtlichen Torchance vorliegt, 

werden nun auch die Position und die Änzahl der Ängreifer beru cksichtigt. 

 

Regel 14 – Strafstoss (S. 150, 151, 152) 

2. Vergehen/Sanktionen 

Geänderter Text 

 

Wenn eines der folgenden Ereignisse eintritt, bevor der Ball im Spiel ist, gelten 
folgende Bestimmungen: 

• Wenn der Schu tze den Ball versehentlich mit beiden Fu ssen gleichzeitig schiesst 

oder wenn der Ball unmittelbar nach der Äusfu hrung des Strafstosses das 

Standbein des Schu tzen beru hrt und: 

· der Ball nach dem Schuss ins Tor geht, wird der Strafstoss wiederholt, 

·  der Ball nach dem Schuss nicht ins Tor geht, wird auf indirekten Freistoss fu r 

den Gegner entschieden. 

• (…) 

• Wenn der Torhu ter und der Schu tze gleichzeitig ein Vergehen begehen, wird der 

Schu tze verwarnt, und das Spiel wird mit einem indirekten Freistoss fu r das 

verteidigende Team fortgesetzt. 

Wenn nach der Ausführung des Strafstosses: 

• der Schu tze den Ball absichtlich beru hrt, bevor dieser von einem anderen Spieler 

beru hrt wurde: 

·  wird ein indirekter Freistoss (oder ein direkter Freistoss bei einem 

Handspielvergehen) verha ngt, 
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Damit wird die im Zirkular Nr. 31 kommunizierte Pra zisierung bezu glich einer 

versehentlichen Doppelberu hrung durch den Strafstossschu tzen besta tigt. Äus 

diesem Grund entfa llt auch der Hinweis, dass der Schu tze automatisch verwarnt 

wird, wenn er und der Torhu ter gleichzeitig ein Vergehen begehen. 

 

Regel 15 – Einwurf (S. 157, 158) 

Textergänzung 

 

U berquert der Ball in der Luft oder am Boden vollsta ndig die Seitenlinie, wird ein 

Einwurf gegen das Team des Spielers ausgesprochen, der den Ball zuletzt beru hrt 

hat. Wenn der Schiedsrichter einen Spieler dafu r bestraft, dass er die Äusfu hrung 

eines Einwurfs fu r sein Team verzo gert, wird ebenfalls auf Einwurf fu r das 

gegnerische Team entschieden. (…) 

2. Vergehen/Sanktionen 

Textergänzung 

 

Wenn ein Spieler die Äusfu hrung eines Einwurfs fu r sein Team unfair verzo gert, 

pfeift der Schiedsrichter und signalisiert den Beginn eines Fu nf-

SekundenCountdowns. Der Schiedsrichter zeigt den Countdown der fu nf Sekunden 

mit erhobener Hand an. Wenn der Einwurf nach Äblauf der fu nf Sekunden nicht 

ausgefu hrt wurde, wird er dem gegnerischen Team zugesprochen. Der fehlbare 

Spieler wird nur verwarnt, wenn er die Spielfortsetzung u berma ssig verzo gert, 

nachdem der Einwurf dem gegnerischen Team zugesprochen wurde.* 

Wenn der ausfu hrende Spieler den Ball, (...) 

*Siehe „Protokoll fu r Einwurf- und Äbstoss-Countdown“ unter „Änmerkungen und 

Regelvarianten“ 

 

Damit soll Zeitschinden bei Einwu rfen verhindert werden. Wenn ein Team seinen 

Einwurf absichtlich verzo gert, pfeift der Schiedsrichter, signalisiert, dass der 

Einwurf ausgefu hrt werden soll, und zeigt einen Fu nf-Sekunden-Countdown an. 
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Wenn der Einwurf nach Äblauf des Countdowns nicht ausgefu hrt wurde, wird er 

dem gegnerischen Team zugesprochen. 

 
Regel 16 – Abstoss (S. 161, 162) 

2. Vergehen/Sanktionen 

Textergänzung 

 

Wenn ein Spieler die Äusfu hrung eines Äbstosses fu r sein Team unfair verzo gert, 

pfeift der Schiedsrichter und signalisiert den Beginn eines Fu nf-

SekundenCountdowns. Der Schiedsrichter zeigt den Countdown der fu nf Sekunden 

mit erhobener Hand an. Wenn der Äbstoss nach Äblauf der fu nf Sekunden nicht 

ausgefu hrt wurde, wird dem gegnerischen Team ein Eckstoss zugesprochen. Der 

fehlbare Spieler wird nur verwarnt, wenn er die Spielfortsetzung u berma ssig 

verzo gert, nachdem der Eckstoss dem gegnerischen Team zugesprochen wurde.* 

Wenn der ausfu hrende Spieler den Ball, (...) 

*Siehe „Protokoll fu r Einwurf- und Äbstoss-Countdown“ unter „Änmerkungen und 

Regelvarianten“ 

 

Damit soll Zeitschinden bei Äbsto ssen verhindert werden. Wenn ein Team seinen  

Äbstoss absichtlich verzo gert, pfeift der Schiedsrichter, signalisiert, dass der  

Äbstoss ausgefu hrt werden soll, und zeigt einen Fu nf-Sekunden-Countdown an. 

Wenn der Äbstoss nach Äblauf des Countdowns nicht ausgefu hrt wurde, wird dem 

gegnerischen Team ein Eckstoss zugesprochen. 

 

Regel 17 – Eckstoss (S. 165) 

Textergänzung 

 

Äuf Eckstoss wird entschieden, wenn: 

• der Ball in der Luft oder am Boden vollsta ndig die Torlinie u berquert, aber kein 

Tor erzielt wurde, und der Ball zuletzt von einem Spieler des verteidigenden 

Teams beru hrt wurde (siehe auch Regeln 8, 12, 13, 15 und 16)., 

 



 

Spielregeln 2026/27  |  Regeländerungen 2026/27  16 

• der Schiedsrichter entscheidet, dass: 

·  ein Torhu ter den Ball la nger als acht Sekunden mit einer Hand oder beiden  

Ha nden/einem Ärm oder beiden Ärmen kontrolliert, 

· ein Spieler die Äusfu hrung eines Äbstosses fu r sein Team verzo gert. 

 

 

Äuf Eckstoss wird entschieden, wenn der Schiedsrichter einen Torhu ter wegen zu 

langen Ballhaltens oder ein Team wegen Verzo gern des Äbstosses bestraft. 
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VAR Protokol - Änderungen 2026 
VAR-Protokoll (S. 169, 171, 172) 

1. Grundsätze 

Geänderter Text 

 

 Fu r den Einsatz von VÄR in Fussballspielen gelten mehrere Grundsa tze, die bei 

jedem Spiel, in dem VÄR zum Einsatz kommen, einzuhalten sind (ausser bei zu 

Unrecht zugesprochenen Ecksto ssen; siehe dazu lit. e unter „2. Entscheidungen/ 

Vorfa lle, fu r die eine Videou berpru fung mo glich ist“). 

1.  Ein VÄR ist ein Spieloffizieller mit unabha ngigem Zugang zu Spielaufnahmen, der 

den Schiedsrichter ausschliesslich in folgenden Situationen bei klaren und 

offensichtlichen Fehlentscheidungen oder schwerwiegenden u bersehenen 

Vorfa llen unterstu tzen darf: 

a. Tor/kein Tor 

b. Strafstoss/kein Strafstoss 

c. direkte rote Karten (nicht bei zweiter einschliesslich einer eindeutig falschen 

zweiten Verwarnung) 

d. Spielerverwechslung   (bei Verwarnung oder Feldverweis für den falschen 

Spieler) 

(...) 

2. Spielentscheidende Entscheidungen/Vorfälle, für die eine  

Videoüberprüfung möglich ist 

Geänderter Text 

 

Der Schiedsrichter darf nur in vier fu nf Kategorien von spielentscheidender 

Entscheidungen/Vorfa llen durch den VÄR unterstu tzt werden. 

(…) 

Kategorien von Entscheidungen/Vorfa llen, die aufgrund mo glicher klarer und 

offensichtlicher Fehlentscheidungen u berpru ft werden du rfen, oder 

schwerwiegenden u bersehenen Vorfa llen: 

(...) 
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c. direkte rote Karten (nicht bei zweiter Verwarnung) 

• Vereiteln einer offensichtlichen Torchance (insbesondere Ort des 

Vergehens und Positionen anderer Spieler) 

• grobes Foulspiel (oder ru cksichtsloser Ängriff) 

• Ta tlichkeit, Beissen oder Änspucken/Spucken in Richtung einer 

anderen Person 

• ansto ssige, beleidigende oder schma hende Handlungen 

• eindeutig falsche zweite Verwarnung 

d. Spielerverwechslung (gelbe oder rote Karte) 

 Ähndet der Schiedsrichter ein Vergehen, hat aber eindeutig den falschen 

Spieler identifiziert zeigt beim fehlbaren (bestraften) Team aber dem 

falschen Spieler eine gelbe oder rote Karte, darf nur die Identita t des 

fehlbaren Spielers der richtige Spieler mittels  

Videou berpru fung ermittelt bestimmt werden. Das eigentliche Vergehen 

darf dabei nicht u berpru ft werden, es sei denn, es betrifft ein Tor, einen 

Strafstoss oder eine direkte rote Karte. 

e. eindeutig zu Unrecht zugesprochener Eckstoss , sofern die  

Entscheidung sofort und ohne Verzo gerung der Spielfortsetzung 

gea ndert werden kann (Option fu r Wettbewerbe) 

 

Zu den u berpru fbaren Entscheidungen/Vorfa llen geho ren neu zwei seltene, aber 

potenziell spielentscheidende Fehlentscheidungen: 

• rote Karten aufgrund einer eindeutig falschen zweiten gelben Karte 

• Spielerverwechslungen, wobei der Schiedsrichter eindeutig den falschen Spieler 

des betreffenden oder des gegnerischen Teams fu r ein Vergehen mit einer gelben 

oder roten Karte bestraft; das Vergehen selbst kann nur hinsichtlich der 

Spielerverwechslung u berpru ft werden 

Daru ber hinaus haben Wettbewerbe die Mo glichkeit, eindeutig zu Unrecht 

zugesprochene Ecksto sse (einschliesslich der Fa lle, in denen der Ball u ber die 

Seitenlinie aus dem Spiel gegangen ist) u berpru fen zu lassen, sofern dies sofort und 

ohne Verzo gerung der Spielfortsetzung erfolgt. Wird der Eckstoss schnell 

ausgefu hrt, kann die Entscheidung nicht mehr gea ndert werden. Wenn der 

Schiedsrichter seine Entscheidung nach dem Äustausch mit dem VÄR a ndert, muss 

er das TV-Zeichen machen.  
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Redaktionelle 

Änderungen 
Regel 5 – Schiedsrichter (S. 84) 

2. Entscheidungen des Schiedsrichters 

Geänderter Text 

 

(…) 

Neben den in Regel 12.3 12.4 und im VÄR-Protokoll beschriebenen Fa llen darf eine 

Disziplinarmassnahme (…) 

 

Regel 5 – Schiedsrichter (S. 87) 

4. Video-Schiedsrichterassistenten (VAR) 

Geänderter Text 

 

Video-Schiedsrichterassistenten (VÄR) du rfen nur eingesetzt werden, wenn  

(...) sa mtliche Änforderungen des Unterstu tzungs- und  

Bewilligungsprogramms zur VÄR-Einfu hrung (IÄÄP) (gema ss dem  

VÄR-Handbuch IÄÄP-Dokumenten der FIFÄ) erfu llt (...) 

 

Regel 5 – Schiedsrichter (S. 89, 91)  

6. Zeichen des Schiedsrichters 

Zusätzliches Zeichen 
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Erga nzung des Zeichens fu r Einwurf 

 

 

 

 

 

Ä nderung des Zeichens fu r Strafstoss (Schiedsrichter pfeift) 

 

Ä nderung des Zeichens fu r Eckstoss (Schiedsrichter pfeift nicht) 
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Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten (S. 134) 

4. Disziplinarmassnahmen 

Textergänzung Verwarnungswürdige Vergehen  

 
Ein Spieler wird bei folgenden Vergehen verwarnt: 

• Verzo gerung der Spielfortsetzung (siehe dazu „Verzo gerung der Spielfortsetzung”) 

• (...) 

Regel 14 – Strafstoss (S. 151, 152) 

2. Vergehen/Sanktionen 

Textergänzung 

 

Wenn eines der folgenden Ereignisse eintritt, bevor der Ball im Spiel ist, gelten folgende 

Bestimmungen: 

(...) 

• Der Schu tze oder ein Mitspieler begeht ein Vergehen: 

·  Geht der Ball nach dem Schuss ins Tor, wird der Strafstoss wiederholt. 

·  Geht der Ball nach dem Schuss nicht ins Tor, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel 

und setzt es mit einem indirekten Freistoss fort. 

(...) 

• Der Torhu ter begeht ein Vergehen: 

· Geht der Ball nach dem Schuss ins Tor, za hlt der Treffer. 

(...) 

• Ein Mitspieler des Torhu ters begeht ein Vergehen: 

· Geht der Ball nach dem Schuss ins Tor, za hlt der Treffer. 

· Geht der Ball nach dem Schuss nicht ins Tor, wird der Strafstoss wiederholt. 

Regel 14 – Strafstoss (S. 153, 154)  

3. Zusammenfassung   

Geänderter Text   

 Ausgang des Strafstosses  

 Ball nach dem Schuss im Tor Ball nach dem Schuss nicht 

im Tor 
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Vergehen nur durch 

einen Mitspieler des  

Schützen 

Beeinträchtigung:  

Wiederholung des  

Strafstosses 

Keine  

Beeinträchtigung: Tor 

Beeinträchtigung: 

indirekter Freistoss 

Keine Beeinträchtigung:  

keine Wiederholung 

Vergehen nur durch 

einen Mitspieler des  

Torhüters 

Beeinträchtigung: Tor 

Keine  

Beeinträchtigung: Tor 

Beeinträchtigung:  

Wiederholung des  

Strafstosses 

Keine Beeinträchtigung:  

keine Wiederholung 

 

Vergehen je eines  

Spielers der beiden  

Teams 

Beeinträchtigung durch 

Spieler beider Teams:  

Wiederholung des  

Strafstosses 

Beeinträchtigung durch 

einen Mitspieler des  

Torhüters: Tor 

Beeinträchtigung durch 

einen Mitspieler des 

Schützen: 

Wiederholung des 

Strafstosses 

Keine Beeinträchtigung: 

Tor 

Beeinträchtigung durch 

Spieler beider Teams:  

Wiederholung des  

Strafstosses 

Beeinträchtigung nur 

durch einen Mitspieler 

des Torhüters: 

Wiederholung des  

Strafstosses 

Beeinträchtigung nur 

durch einen Mitspieler 

des Schützen: keine  

Wiederholung 

Keine Beeinträchtigung:  

keine Wiederholung 
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Vergehen nur durch den 

Torhüter 

Tor 

Nicht abgewehrt: keine  

Wiederholung des  

Strafstosses (ausser Schütze 

wurde eindeutig 

beeinträchtigt)  

Abgewehrt: Wiederholung 

des Strafstosses und 

Ermahnung des Torhüters 

(Verwarnung bei jedem 

weiteren Vergehen) 

Gleichzeitiges  

Vergehen des  

Torhüters und  

Schützen 

Indirekter Freistoss und  

Verwarnung des Schützen  

Wiederholung des  

Strafstosses, ausser der 

Schütze begeht eines der 

nachfolgenden Vergehen 

Indirekter Freistoss und  

Verwarnung des Schützen  

Wiederholung des  

Strafstosses, ausser der 

Schütze begeht eines der 

nachfolgenden Vergehen 

Doppelberührung durch 

den Schützen 

Versehentlich:  

Wiederholung des  

Strafstosses  

Absichtlich: indirekter  

Freistoss 

Versehentlich: indirekter 

Freistoss; Wiederholung 

des Strafstosses bei 

gleichzeitigem Vergehen 

des Torhüters  

Absichtlich: indirekter  

Freistoss 

Ball wird nicht nach 

vorne geschossen Indirekter Freistoss Indirekter Freistoss 

Unzulässiges 

Antäuschen 

Indirekter Freistoss und 

Verwarnung des Schützen 

Indirekter Freistoss und 

Verwarnung des Schützen 

Falscher Schütze 

Indirekter Freistoss und  

Verwarnung des falschen 

Schützen 

Indirekter Freistoss und  

Verwarnung des falschen 

Schützen 

Unsportliches  

Verhalten des Schützen 
Indirekter Freistoss und 

Verwarnung des Schützen 

Indirekter Freistoss und 

Verwarnung des Schützen 

   

VAR-Protokoll (S. 169)   
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Geänderter Text   

Video-Schiedsrichterassistenten (VÄR) du rfen nur eingesetzt werden, wenn (...) sa mtliche 

Änforderungen des Unterstu tzungs- und Bewilligungsprogramms zur  

VÄR-Einfu hrung (IÄÄP) (gema ss dem VÄR-Handbuch IÄÄP-Dokumenten der  

FIFÄ) erfu llt (...) 

 

Glossar – Fussballbegriffe (S. 216, 217, 218, 223)  

Geändeter Text und Textergänzung 

Fahrlässig (→ Careless) 

Einstufung eines Foulspiels, bei dem ein Spieler gema ss Einscha tzung des Schiedsrichters 

unachtsam, unbesonnen oder unvorsichtig in einen Zweikampf gegangen ist. 

Halbautomatische Abseitstechnologie (→ Semi-automated offside technology (SAOT)) 

Technologie, die Informationen u ber Äbseitsstellungen sofort an den Video-

Schiedsrichterassistenten (VÄR) und in einer erweiterten Version auch direkt an die 

Schiedsrichterassistenten u bermittelt. 

Position bei Spielfortsetzung (→ Restart position) 

Stellung eines Fusses oder eines anderen Ko rperteils eines Spielers, der/das den Boden 

zum Zeitpunkt der Wiederaufnahme des Spiels beru hrt (vorbehaltlich von Regel 11). 

Wenn sich der Spieler in der Luft befindet, wird seine Position durch die projizierte 

Position seiner Fu sse bestimmt, wenn diese den Boden beru hren wu rden. 

Vorteil (→ Advantage) 

Entscheidung des Schiedsrichters, das Spiel bei einem Vergehen oder einer regelwidrig 

ausgefu hrten Spielfortsetzung, nach der der Ball im Spiel ist, weiterlaufen zu lassen, wenn 

das gegnerische Team, das das Vergehen nicht begangen hat, dadurch begu nstigt wird. 

 


